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Wiesbaden: Kampf gegen
Blauzungenvirus – Maßnahmen und

Impfung starten!
Die Blauzungenkrankheit in Wiesbaden: Wichtig für die

Landwirte, aber auch für die Bevölkerung Wiesbaden steht
derzeit im Mittelpunkt eines bedeutenden

Gesundheitsthemas, das vor allem die örtlichen Landwirte
betrifft. Since recent developments concerning die
Blauzungenkrankheit, die nun auch in Wiesbaden

aufgetreten ist, sehen sich die Schafhalter und
Rinderzüchter einer neuen Herausforderung gegenüber.

Ein Schaf im westlichen …

Die Blauzungenkrankheit in Wiesbaden:
Wichtig für die Landwirte, aber auch für die
Bevölkerung

Wiesbaden steht derzeit im Mittelpunkt eines bedeutenden
Gesundheitsthemas, das vor allem die örtlichen Landwirte
betrifft. Since recent developments concerning die
Blauzungenkrankheit, die nun auch in Wiesbaden aufgetreten
ist, sehen sich die Schafhalter und Rinderzüchter einer neuen
Herausforderung gegenüber. Ein Schaf im westlichen Teil der
Stadt wurde positiv auf das Virus des Serotyps 3 getestet, was
bedeutet, dass der Erreger nun auch in dieser Region aktiv ist.

Was ist die Blauzungenkrankheit?

Die Blauzungenkrankheit ist eine anzeigepflichtige Krankheit,
die insbesondere Wiederkäuer wie Schafe und Rinder befällt.
Übertragen wird sie durch Gnitzen, die kleine, blutsaugende



Insekten sind. Diese Mücken können unangenehme
Entzündungen der Haut und der Schleimhäute verursachen.
Charakteristisch für die Krankheit ist unter anderem die
Blaufärbung der Zunge, die allerdings bei Schafen nicht immer
sichtbar ist.

Folgen für die Landwirte

Die Ausrufung von strengen Verbringungsbeschränkungen für
infizierte Tiere in Hessen hat direkte Auswirkungen auf die
Landwirtschaft. Konkret bedeutet dies, dass die
Wiederkäuerhalter in der Region wachsam sein müssen. Obwohl
die Menschen von der Krankheit nicht betroffen sind und die
Nahrungsmittel wie Fleisch und Milch weiterhin unbedenklich
sind, müssen Landwirte die Gesundheit ihrer Tiere aktiv
schützen.

Maßnahmen zur Bekämpfung des Virus

Die Bekämpfung der Blauzungenkrankheit erfolgt hauptsächlich
durch Impfungen und Maßnahmen zum Insektenschutz. Die gute
Nachricht für die Landwirte in Hessen ist, dass das Land
finanzielle Unterstützung für Impfungen bietet. So erhalten die
Züchter einen Zuschuss von zwei Euro pro Impfdosis für Schafe
und drei Euro für Rinder. Während Schafe und Ziegen eine
Impfung benötigen, sind bei Rindern zwei Impfungen nötig, die
im Abstand von drei Wochen verabreicht werden. Der
Impfschutz tritt nach etwa drei Wochen in Kraft.

Schutz und vorsichtiger Optimismus

Trotz der ernsthaften Natur der Blauzungenkrankheit bleibt die
Lage beherrschbar. Es gibt keinen Grund zur Panik, denn bereits
seit dem 5. Juli 2024 hat Hessen seine Freiheit von der
Blauzungenkrankheit verloren, doch die Gesundheitsbehörden
und Landwirte arbeiten zusammen, um die Verbreitung des
Virus einzudämmen. Informationen zu den Impfmaßnahmen und



eine ausführliche Beschreibung der Krankheit finden
Interessierte auf verschiedenen Plattformen, darunter Wikipedia.

Insgesamt ist die aktuelle Situation sowohl eine Warnung als
auch eine Gelegenheit für Zusammenarbeit innerhalb der
Landwirtschaft und zwischen Landwirten und Behörden in
Wiesbaden.

Details
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